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an îles Schneiders Haus gekommen war, stellte er sich gerade vor ihn hin.
Als darum der Rüssel wieder kam, stach er mit seiner Nadel hinein.

Aus Hans Ruckstuhl: Sprachübungen. 160 Aufgaben für die Mittel- und Oberstufe.
Lehrmittelverlag Coßau (St. G.), Werner Egle. Ein Arbeitsheft, das auf fröhliche und
unterhaltende Art manche Sprachschwierigkeit an das Kind heranbringt und ihm trockenen Stoff
lieb zu machen versteht.

Sprachliches Knnterbunt in Fragen und Antworten
Sollen sich die Mitglieder des Vereins auf dem Bahnhof versammeln

oder besammeln
Hält unser Arzt Donnerstag oder donnerstags keine Sprechstunde
Soll nach der Briefanrede ein Ausrufzeichen, ein Punkt oder ein

Beistrich stehen
Wird es hell, wenn einer im Dunkeln hell auflacht
Worte oder Wörter
Verdient dieses Buch, daß man es liest oder daß man es lese
Am Anfang oder im Anfang
Was heißt abe, ufe, ine, use Schriftdeutsch
Gibt es schweizerische Aprikosen
Wie heißt der Gegensatz zu steil Schriftdeutsch und Schweizerdeutsch
Aus dem für jung und alt sehr lehrreichen, witzigen und zum Nachdenken anregenden

Büchlein von Paul Oettli: Sprachliches Kunterbunt in Fragen und Antworten. 2. Bändchen.
Verlag Paul Haupt, Bern.

Vorbildliche Jugendzeitschriften
Im Mai treten folgende unter verantwortungsbewußter, bewährter Leitung stehende

Jugendzeitschriften einen neuen Jahrgang an:
Illustrierte Schweizerische Schülerzeitung «Der Kinderfreund ». Für Leser von 9 bis

12 Jahren. Schriftleiter: Reinhold Frei, Zürich-Höngg. Verlag Büchler & Co., Bern. Jährlich
Fr. 2.80; Klassenabonnement Fr. 2.40. In Erzählungen, Gedichten, Kinderszenen gemütvollen

Inhaltes dem Alter der kleinen Leser ausgezeichnet angepaßt.
Der Schweizer Kamerad. Für Leser von 12—15 Jahren. Schriftleiter: Fritz Aebli.

Bezug durch Pro Juventute, Zürich. Jährlich Fr. 5.— ; Klassenabonnement Fr. 4.—
Vermittelt in staunenswerter Vielfalt, neben Erzählungen, Technisches aller Art und regt zur
Selbstbeschäftigung an. Immer interessant, unterhaltend, belehrend.

Der Jugendbern. Für Sekundär- und Mittelschulen. Schriftleiter: Josef Reinhart,
Solothurn. Verlag Sauerländer, Aarau. Jährlich Fr. 2.80; Klassenabonnement Fr. 2.40.
Literarisch gediegene Zeitschrift prosaischen und poetischen Inhaltes, wie man sie der Jugend
nicht besser wünschen kann.

Werbet für diese Monatsschriften, Kolleginnen! Sie bieten für wenig Geld wirklich
Gutes! Wer mithelfen will, Minderwertiges zu bekämpfen, setze sich tatkräftig für dii
bewährte, gute Jugendzeitschrift ein!

VOM BÜCHERTISCH
Die Redaktion übernimmt für eingegangene Rezensionsexemplare weder eine Beeprechungs- noeb Rücksendungsverpflichtang

Meta Weckerle: Ich erlebte Ungarns Schicksalsjahr 1944/43. Basel 1947. Fr. 4.70
inkl. Wust. In allen Buchhandlungen oder bei Elis. Weckerle, Wintergasse 16, Basel.

Wir glauben, daß die « Schweizerische Lehrerinnenzeitung » der richtige Ort ist, auf
ein Büchlein hinzuweisen, das eine ehemalige Schweizer Lehrerin, die durch Heirat in
Budapest eine zweite Heimat gefunden hat, auf Grund ihrer Tagehuchnotizen schrieb. Die
Verfasserin läßt uns an ihren Erlebnissen, die sie an der Seite ihres erblindeten Mannes
durchmachte, teilnehmen. Der Aufmarsch der deutschen Truppen und die russischen
Bombardierungen, die Budapest aus seiner Sicherheit im Frühling 1944 aufschreckten, die nun
alltäglich werdenden Kriegsnöte: Luftschutzkeller, Schlangestehn, Angst und Hunger, die
schnelle Zerstörung jener Hoffnung auf den Hortyschen Waffenstillstand, die Flucht vor
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